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Jahresrückblick

2008
Siemens verkauft FSC,

SAP verärgert Kunden, Telekom verliert Daten.

Doch es gab auch gute Nachrichten.

Virtualisierung ist
kein Allheilmittel

Virenscanner und Firewalls durch

virtualisierte Versionen zu ersetzen ist

verlockend. Doch die Folgen sind oft

langsame und teure Systeme.

Seite 28

Karriere ohne
Führungspflichten

Wer beruflich vorankommen will, muss

nicht mehr zwingend Personalverantwor-

tung übernehmen. Die „Fachkarriere“

erlebt einen Boom.

Seite 40
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Die geplante Revolution

Cloud Computing könnte die IT radikal

verändern. Mehr dazu im CW-Drilldown.

www.computerwoche.de/knowledge_

center/software_infrastruktur/cloud-

computing

Ein Monument wackelt
Windows hat viele Angriffe überlebt.

Doch nun bröckelt das Monopol.

www.computerwoche.de/1881891

Highlights der Woche

2008 war großes Kino: rasanter Auf-

schwung und deprimierende Krise. Es

fehlte nur ein Happy End.

www.computerwoche.de/1881820

Auch 2009 investieren Anwender in

Business-Software. Die Anbieter haben

schwierige Aufgaben vor sich.

www.computerwoche.de/1881726
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51-52/084 Trends & Analysen

„Wenn Microsoft nun noch die Online-Ver-
sionen seiner Büroanwendungen wie Word
oder Excel ins Netz stellt, könnte es mit der
Aufholjagd im Internet doch noch klappen
– zumal Konkurrent Yahoo immer schwä-
cher wird und Marktführer Google mit kei-
ner Online-Anwendung bisher annähernd
die Nutzerzahlen erreicht hat, wie sie
Microsoft in der alten Offline-Welt hat.“

„Frankfurter Allgemeine Zeitung“

„M Space ist

meine Ehefrau

und Facebook

meine

Geliebte.“

Autor Paulo Coelho in seinem Blog

„Verträge sind kritisch für den Erfolg des
IT-Outsourcings, weil sie dabei helfen, die
Beziehung zwischen dem Kunden und
einem Anbieter zu organisieren. Sie statten
Unternehmen zwar mit Schutzmitteln ge-
gen ungerechtfertigte Kosten und unter-
durchschnittliche Leistungen aus. Aber ent-
gegen der vorherrschenden Meinung kann
ein Vertrag, der jede Eventualität abdeckt,
genauso schädlich sein wie einer, der zu
viel dem Zufall überlässt. Er kann nämlich
eine Atmosphäre des Misstrauens schaffen,
die die Motivation des Anbieters aufzehrt,
guten Service gerade auch in dringenden
Fällen zu leisten.“
Der Pariser Management-Professor Jérome

Barthélemy im „Wall Street Journal“

„Viele Menschen werden öfter ein Handy in
der Hand halten als eine warme Mahlzeit.“

Wikipedia-Gründer Jimmy Wales
über die weltweit sinkenden

Kommunikationspreise in der „Zeit“

„Werbetreibende Unternehmen interessie-
ren sich in der Regel nicht für verwackelte
Bilder vom Ponyreiten, von Katzenkunst-
stücken oder von Privatpartys. Die Kon-
zerne fürchten, dass die Filme langweilig,
anstößig oder gar illegal sein könnten. Bis-
lang konnte Youtube daher erst lediglich
rund drei Prozent der gespeicherten Clips
bewerben.“

„Financial Times Deutschland“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

2009 – ein Chancenjahr
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Heinrich Vaske

Chefredakteur CW

Vista gemobbt?

Das mit dem schlechten Vis-
ta-Start kann man auch ganz
anders sehen. Es sind fast
die gleichen Aussagen wie
zum Windows-95-Start. Da-
mals musste Bill Gates aus
dem Vorstand zurücktreten.
Diesmal war er „nur“ obers-
ter Softwareentwickler. Ob-
wohl Vista viele neue Funkti-
onen bietet, hagelte es wie-
der Kritik. Das kann Mobbing

sein, denn die Entwicklung
der Software wurde sicher
von Ansprüchen der Militärs
beeinträchtigt (einerseits
sollte das System sicherer
werden, damit es militä-
rischen Zwecken dient, an-
dererseits sollte es offen für
den Bundestrojaner sein).

Mdtiger (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „Die Windows-Ära geht
zu Ende“ aus der CW 49.

ERP im Mittelstand

Sie schreiben, dass sich an-
hand des von Ihnen angebo-
tenen „Quickchecks“ aus 100
Analysen herauskristallisiert
habe, dass viele ERP-Applika-
tionen in keinem besonders
guten Zustand seien. Ich glau-

be, dass genau diese Schluss-
folgerung der einzige und be-
absichtigte Zweck des Quick-
checks ist. Schließlich wurde
er von einem Beratungshaus
entwickelt, dessen Geschäfts-
modell es ist, Schwachstellen
in ERP-Systemen zu finden
und darauf aufbauend Bera-
tung zu verkaufen. Wesentlich
verlässlicher erscheint mir die
ERP-Zufriedenheitsanalyse,
die eine insgesamt hohe Zu-
friedenheit belegt. Genau be-
trachtet ist dieWelt nicht so
schlecht, wie sie in denMedi-
en immer dargestellt wird.

Scholz (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „ERP im Mittelstand 2008
– ein Rückblick“,
www.computerwoche.de/1881227.

Leserbriefe

CW 49/08
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V Martin Bayer und Frank Niemann*

Auf Kundendruck hat der Kon ern die Kündigung der Supportverträge

urückgenommen. Vom Tisch ist der Wartungsstreit deshalb noch nicht.

SAP steht weiterer Ärger ins Haus

Trends & Analysen 551-52/08

De che d e ei-
chi che K de e
ih e bi he ige S -

e äge ei e f h e SAP ha
ach a e P e e die K -

dig g de be ehe de Wa -
g e äge c ge -

e Vie e S f a e e a-
e ich be ei , die e e Ve -
äge E e i e S

e eich e , da ih e de
He e e a ih e Sich be -
di e i ie e Wa g ei -

ge a f i ge i , die ie
de de ich eh e

Standardsupport
läuft weiter

SAP-A e de e ih e
S a da d e äge ei-
e a fe a e d ah e i
äch e Jah ie bi he

P e Li e ei Ab
i de K e die P ei-

e i di id e a hebe
T de he ch i de

R c ah e de K dig g ch
a ge ei e Ha ie i che
de S f a eha d ei e
K de Die E cheid g a

ei e e Sch i ei ,
ach e ei e Reihe CIO ie-

he Bi d de ich, die ich de
I i ia i e Kei -ES ES = E e -

i e S a e gef -
de habe De Wa g a f-
ch ag ei de T fe ge e-

e , de da Fa Übe a -
fe geb ach habe Die IT-Lei e

ie e a e ei e ch ei-
che de Q a i ä e fa de
SAP-P d e d f h e ich

S f a ea bie e ch ech
beha de

Vie e K de hä e i de Ve -
ga ge hei eige e SAP-K -
h a fgeba , ei ie i de
S a i ä SAP -
f iede ge e e eie , be ich e
We e Sch a , IT-Chef de
Ge ei e B e G bH E
habe i de e ga ge e f
M a e be SAP-P b e-
e i e ge , Fä e

habe ih de SAP-S ab-
eh e e A die e Ve -

hä i e de a ch de E e -
i e S ich ä de ,

g a b de CIO A de e IT-Ve -
a iche be eife , da ie
f dieWa g geb h e a ge-
e e e Lei ge e ha e

De Ä ge i ief bei ie e
K de , d e gä ch ei
Jah e Beg e habe e i
de Ab chied a de R -We

d de SAP e ge e
Ne a f M a -Li e e ,
be ich e Ge ei e -CIO
Sch a I de F ge hä e
ich dieWa d fe de i -
eg ie e P d a a de
Ve ga ge hei eh d eh
e ab chiede Be ig e die

A e de ä iche F i-
e , e ie die e he e

a fe , i i ie de IT-Lei e
A ße de eige i die e

d a i ie e K e a ch
ch die K e i ä

SAP-Kunden fordern
mehr Flexibilität
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Ausländische Anwender
begehren auf
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Was CIOs fordern

• Ein integriertes Produktpaket;

• weniger Komplexität und

geringere Betriebskosten;

• höhere Supportqualität;

• Support in deutscher

Sprache;

• flexible Wartungsleistungen.

*Martin Bayer

mbayer@computerwoche.de
*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de

Unzufriedene SAP-Kunden haben eine Initiative gegen den umstrittenen Enterprise-Support gestartet.
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4 Fragen – 4 Antworten

BKA vs. Europol

Weltweiter Umsatz mit Unternehmenssoftware*

Gartner korrigierte seine Wachstumsprognose für 2009 von

9,5 auf 6,6 Prozent.

*Unter Unternehmenssoftware fallen bei Gartner Softwareprodukte für den Firmeneinsatz.
Neben Infrastrukturlösungen sind dies Geschäftsapplikationen für ERP, CRM und SCM.

Umsatz 2008

Wachstum
gegenüber Vorjahr

Wachstum
gegenüber Vorjahr

Umsatz 2009

229,2

14

244,3

6,6
Umsatz in Milliarden Dollar Wachstum in Prozent

Das Softwarewachstum schwächt sich ab

Laut Gartner steigen die Umsät e mit Unternehmens-

software im Jahr 2 9 langsamer als erwartet.
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e b che V F i ch: Wi ä fe

ede U e eh e d a bei e ch i -
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Messe Hannover erwartet schwieriges Jahr

Vorstandschef von Fritsch rechnet für die

CeBIT 2 9 mit sinkenden Einnahmen.

CW: Union und SPD haben sich auf ei-

nen Kompromiss zur Neufassung des

BKA-Gesetzes geeinigt. Was sagt die

FDP dazu?

LEUTHEUSSER-SCHNARRENBERGER:

Leider müssen wir enttäuscht zur Kenntnis

nehmen, dass die SPD voll auf den Kurs

der CDU umgeschwenkt ist. Ich bin den-

noch froh, dass im Vorfeld alle Länder, die

von der FDP mitregiert werden, mit einer

Stimme gesprochen haben.

CW: Ist eine Zustimmung zum Gesetz

prinzipiell denkbar?

L.-S.: Wir können nicht zustimmen. Dem

Kompromiss fehlt die unterschiedliche Be-

handlung der Zeugnisverweigerungsbe-

rechtigten (unter anderem Ärzte, Seelsor-
ger, Journalisten, Rechtsanwälte, Strafver-
teidiger, Abgeordnete, Anm. d. Red.). Wir

haben darüber hinaus die Befürchtung,

dass das BKA mit seinen neuen Kompe-

tenzen zu Lasten der Länderpolizeien agie-

ren wird. Hinzu kommt die Fülle der heim-

lichen Ermittlungsmaßnahmen, die sich auf

das BKA konzentrieren und die ich in ihrer

Art bereits für sehr bedenklich halte.

CW: Der EU-Ministerrat bekräftigte

jüngst, sich bis 2013 umfangreiche

Kompetenzen für die Bekämpfung der

Internet-Kriminalität sichern zu wollen.

Wie stehen Sie zu diesem Vorstoß?

L.-S.: Von derartigen Ankündigungen halte

ich nichts. Ob solche umfassenden Kompe-

tenzen an Europol abgegeben werden sol-

len und können, wird man sorgfältig prüfen

müssen. Ich halte es für bedenklich und

wenig zielführend. Von den Mitgliedsstaa-

ten im Rat erwarte ich, dass sie ihre Zustim-

mung verweigern.

CW: Wer sollte 2009 neuer Innenminis-

ter werden?

L.-S.:Dazu möchte ich mich nicht äußern. Ich

hoffe auf eine andere

Regierung. (sh)

Sabine

Leutheusser-

Schnarren-

berger, Frak-

tionsvize und

rechtspoliti-

sche Spreche-

rin der FDP

51-52/086 Trends & Analysen
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Studie: WLAN schlägt Kabel
Unternehmen investieren unehmend in die drahtlose Datenübertragung.
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